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[nach 1683 Januar 28 . ] B
KLAGELIBELL BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN UEBER SEINE KINDER BEAT KASPAR

UND MARIA ELISABETH

- Um die Mannlehenszinse und die Herrschaftsrechte zu Hembrunn

habe er , Beat Kaspar , sich wenig gekümmert . Auch habe er trotz
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entsprechender Befehle nie mit Landvogt Reding über die Mannlehenszinse

in Birri gesprochen.

- An der Frage des Auskaufs [von Pater Leonz Zurlauben ] von

Engelberg [wegen der Landschreiberei in den Freien Aemtern]

habe er kein Interesse gezeigt und auch keine Rechnung über die
Landschreiberei abgelegt.

- Die alten und neuen Schulden von Beat Heinrich [Josef ] Zurlau¬
ben seien Herrn Balthasar nie bezahlt worden.

- Wegen des Mahlens in der [Wälis - ] Mühle [ in Bremgarten ] habe

er stets Unannehmlichkeiten gehabt . Es habe kein Müller auf

der Mühle bleiben wollen , da er , Beat Kaspar , die Zeiten des

Mahlens eigenmächtig eingeschränkt habe.

- Wie seine beiden Kinder [Beat Kaspar und Maria Elisabeth ] ihn
verachten würden , wisse ausser ihm bloss Gott.

- Mehrmals habe ihn Beat Kaspar wegen der Landschreiberei und der

Gardeleutnantstelle [ in Turin ] beschimpft.

- Seiner Stiefmutter [Maria Margaretha Pfyffer ] wolle dieser nach

seinem Tode ein Klagelibell Vorhalten.
- Vor dem Stadt - und Amtsrat habe er ihn und seinen Sohn Beat

Heinrich [Josef ] angegriffen und Landschreiber [Niklaus ] Ander¬

matt zwingen wollen , eine Schuld von 1000 Talern zu vertuschen.

Die gleichen Klagepunkte seien ein Jahr zuvor durch Kaplan Peter
Matthäus Herster seiner Tochter Maria Elisabeth im Beisein ihres

Ehemannes [Peter Meyenberg ] angezeigt worden.
Pater Plazidus [ Zurlauben ] habe er den Inhalt am 28 . Januar 1683

eröffnet mit dem Befehl , diesen seinen beiden Kindern , dem Sohn

[Beat Kaspar ] in Bremgarten und der Tochter [Maria Elisabeth]

in Baar anzuzeigen.
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